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(57) Wäschebehandlungsmaschine, Luftführungs-
baugruppe für eine Wäschebehandlungsmaschine und
Abdeckungselement für eine Luftführungsbaugruppe für
eine
Wäschebehandlungsmaschine

Die Erfindung betrifft ein Abdeckungselement (240)
für eine Luftführungsbaugruppe für eine Wäschebehand-
lungsmaschine. Das Abdeckungselement (240) weist ei-
nen Luftaustauschabschnitt (242) zum Austauschen von
Luft zwischen der Luftführungsbaugruppe und einer Um-
gebung auf. Hierbei ist in dem Luftaustauschabschnitt
(242) zumindest eine Lüftungsrippe (244) ausgeformt.
Dabei weist die zumindest eine Lüftungsrippe (244) ent-
lang ihrer Haupterstreckungsachse (250) einen geboge-
nen Verlauf auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abdeckungselement
für eine Luftführungsbaugruppe für eine Wäschebehand-
lungsmaschine, eine Luftführungsbaugruppe für eine
Wäschebehandlungsmaschine und eine Wäschebe-
handlungsmaschine, insbesondere einen Wäschetrock-
ner.
[0002] Bei Wäschetrocknern kann im Bereich der Luft-
führungsbaugruppe eine Montageklappe verwendet
werden, die als Eingriffschutz gerade Entlüftungsrippen
besitzt.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein ver-
bessertes Abdeckungselement für eine Luftführungs-
baugruppe für eine Wäschebehandlungsmaschine, eine
verbesserte Luftführungsbaugruppe für eine Wäschebe-
handlungsmaschine und eine verbesserte Wäschebe-
handlungsmaschine bereitzustellen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Abdeckungselement für eine Luftführungsbaugruppe für
eine Wäschebehandlungsmaschine, eine Luftführungs-
baugruppe für eine Wäschebehandlungsmaschine und
eine Wäschebehandlungsmaschine mit den Merkmalen
der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere neben einer kompakten Bauweise
auch darin, dass mittels zumindest einer gebogenen Rip-
pe ein zuverlässiger Eingriffschutz in die Luftführungs-
baugruppe realisiert werden kann. Zudem kann ein sol-
cher gebogener Verlauf oder eine solche gebogene Kon-
tur der zumindest einen Lüftungsrippe bewirken, dass
die zumindest eine Lüftungsrippe, die frei stehend aus-
geführt sein kann, strukturell oder mechanisch versteift
ist oder stabiler ist. Somit kann beispielsweise auch eine
Rippenwandstärke verringert werden.
[0006] Es wird ein Abdeckungselement für eine Luft-
führungsbaugruppe für eine Wäschebehandlungsma-
schine vorgestellt, wobei das Abdeckungselement fol-
gende Merkmale aufweist:

einen Luftaustauschabschnitt zum Austauschen von
Luft zwischen der Luftführungsbaugruppe und einer
Umgebung, wobei in dem Luftaustauschabschnitt
zumindest eine Lüftungsrippe ausgeformt ist, wobei
die zumindest eine Lüftungsrippe entlang ihrer
Haupterstreckungsachse einen gebogenen Verlauf
aufweist.

[0007] Die Wäschebehandlungsmaschine kann ein
Wäschetrockner, ein Waschtrockner oder dergleichen
sein. Das Abdeckungselement kann auch als eine Mon-
tageklappe bezeichnet werden. Insbesondere kann das
Abdeckungselement einstückig ausgeformt sein. Bei-
spielsweise kann das Abdeckungselement aus einem
Kunststoffmaterial ausgeformt sein. Die zumindest eine
Lüftungsrippe kann in einem Randbereich des Abde-

ckungselements ausgeformt sein. Dabei kann sich die
zumindest eine Lüftungsrippe von einem Außenrand des
Abdeckungselements zu einem zentralen Bereich des
Abdeckungselements hin erstrecken. Die Haupterstre-
ckungsachse der zumindest einen Lüftungsrippe kann
eine Längserstreckungsachse der zumindest einen Lüf-
tungsrippe repräsentieren. Die Haupterstreckungsachse
der zumindest einen Lüftungsrippe kann einen Mittelwert
von punktuellen Erstreckungsachsen entlang dem Ver-
lauf der zumindest einen Lüftungsrippe repräsentieren.
Bei dem gebogenen Verlauf kann es sich um einen ge-
krümmten Verlauf handeln, wobei ein Krümmungsradius
sowie eine Krümmungsrichtung konstant oder veränder-
lich sein können.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann der gebo-
gene Verlauf der zumindest einen Lüftungsrippe mindes-
tens einen Wendepunkt aufweisen. Hierbei kann sich ei-
ne Biegungsrichtung oder Krümmungsrichtung des ge-
bogenen Verlaufs an dem mindestens einen Wende-
punkt ändern oder umkehren. Eine solche Ausführungs-
form bietet den Vorteil, dass durch unterschiedliche Bie-
gung oder Krümmung ein Eingriffschutz noch zuverläs-
siger und sicherer gemacht werden kann.
[0009] Insbesondere kann der gebogene Verlauf der
zumindest einen Lüftungsrippe S-förmig oder S-ähnlich
gebogen sein. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass eine Rippe mit einem solchen Verlauf oder
einer solchen Kontur sich natürliche und beschränkte
Freiheitsgrade eines menschlichen Fingers zu Nutzen
machen kann, um einen Eingriffschutz zu verbessern.
[0010] Auch können der Luftaustauschabschnitt und
die zumindest eine Lüftungsrippe ausgeformt sein, um
einen Luftstrom entlang dem gebogenen Verlauf der zu-
mindest einen Lüftungsrippe zu führen. Eine solche Aus-
führungsform bietet den Vorteil, dass der Luftstrom mit
günstigen Strömungseigenschaften entlang dem Verlauf
geführt werden kann.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform können in dem
Luftaustauschabschnitt eine Mehrzahl von Lüftungsrip-
pen ausgeformt sein. Hierbei können die Lüftungsrippen
gruppiert und zusätzlich oder alternativ an einer gemein-
samen Referenz ausgerichtet angeordnet sein. Eine sol-
che Ausführungsform bietet den Vorteil, dass aufgrund
einer Überlagerung und/oder Anordnung mehrerer Rip-
pen das Abdeckungselement als Bauteil insgesamt be-
trachtet versteift und somit stabiler gemacht werden
kann, da die Mehrzahl von Lüftungsrippen einer Bautei-
laussteifung nützen. Es können auch hohe Lüftungsrip-
pen insbesondere ohne Verbindungsstreben realisiert
werden bzw. Versteifungsstreben zwischen langen, dün-
nen Lüftungsrippen können weggelassen werden. Ein
zur Herstellung verwendetes Spritzgusswerkzeug oder
dergleichen kann schieberlos ausgeführt sein und somit
günstiger sein. Somit ist zur Herstellung des Abde-
ckungselements eine Verwendung von schieberlosen
Werkzeugen zum Ausformen der Lüftungsrippen mög-
lich.
[0012] Dabei kann jede Lüftungsrippe um einen ent-
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lang dem gebogenen Verlauf gleichmäßigen Abstand
von einer benachbarten Lüftungsrippe beabstandet sein.
Hierbei können die Lüftungsrippen innerhalb von Ferti-
gungstoleranzen parallel zueinander ausgerichtete
Haupterstreckungsachsen aufweisen. Innerhalb der
Mehrzahl von Lüftungsrippen kann auch eine erste Teil-
menge von Lüftungsrippen einen ersten Abstand zwi-
schen benachbarten Lüftungsrippen aufweisen und kann
eine zweite Teilmenge von Lüftungsrippen einen von
dem ersten Abstand unterschiedlichen, zweiten Abstand
zwischen benachbarten Lüftungsrippen aufweisen. Eine
solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass die Lüf-
tungsrippen als Eingriffschutz weisen einen Verlauf oder
eine Kontur aufweisen können, die sich natürliche und
beschränkte Freiheitsgrade eines menschlichen Fingers
zu Nutzen macht, sodass die Lüftungsrippen kürzer als
ein zur Auslegung gemäß einem Sicherheitsstandard he-
rangezogener Prüffinger ausgelegt werden können bzw.
Abstände zwischen den Rippen größer als ein Prüffin-
gerdurchmesser ausgelegt werden können. Auf diese
Weise können sowohl Strömungseigenschaften des ge-
führten Luftstroms verbessert als auch eine Herstellung
der Lüftungsrippen vereinfacht werden. Der Eingriff-
schutz kann trotz vergrößerter Rippenabstände zumin-
dest beibehalten oder verbessert werden.
[0013] Ferner kann eine erste Lüftungsrippe eine erste
Höhe aufweisen und kann eine zweite Lüftungsrippe eine
von der ersten Höhe unterschiedliche, zweite Höhe auf-
weisen. Insbesondere kann in einer Reihe von Lüftungs-
rippen ein stetiger Höhengradient eingehalten werden.
Eine solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass ei-
ne Anpassung, eine Montage und zusätzlich oder alter-
nativ eine Abdichtung des Abdeckungselements an eine
Oberfläche oder Kontur der Luftführungsbaugruppe ver-
einfacht und verbessert werden können.
[0014] Auch kann das Abdeckungselement zumindest
einen Befestigungsabschnitt zum Befestigen des Abde-
ckungselements an der Luftführungsbaugruppe aufwei-
sen. Der zumindest eine Befestigungsabschnitt kann
ausgebildet sein, um eine formschlüssige Verbindung
und zusätzlich oder alternativ eine kraftschlüssige Ver-
bindung des Abdeckungselements mit der Luftführungs-
baugruppe zu ermöglichen. Eine solche Ausführungs-
form bietet den Vorteil, dass eine Montagefreundlichkeit
gesteigert werden kann, da eine Montage des Abde-
ckungselements an der Luftführungsbaugruppe auf ein-
fache und sichere Weise erfolgen kann.
[0015] Es wird auch eine Luftführungsbaugruppe für
eine Wäschebehandlungsmaschine vorgestellt, wobei
die Luftführungsbaugruppe folgende Merkmale aufweist:

einen Kopplungsabschnitt zum Austauschen von
Luft zwischen einer Wäschebehandlungskammer
der Wäschebehandlungsmaschine und der Luftfüh-
rungsbaugruppe;

eine Ausführungsform des vorstehend genannten
Abdeckungselements; und eine Luftfördereinrich-

tung zum Fördern von Luft zwischen dem Kopp-
lungsabschnitt und dem Abdeckungselement.

[0016] In Verbindung mit der Luftführungsbaugruppe
kann eine Ausführungsform des vorstehend genannten
Abdeckungselements vorteilhaft verwendet oder einge-
setzt werden, insbesondere als eine strömungsmecha-
nische oder fluidische Schnittstelle mit Eingriffssicherheit
zwischen der Luftführungsbaugruppe und der Umge-
bung. Die Luftfördereinrichtung kann ein Gebläse, einen
Ventilator oder dergleichen aufweisen oder ausgeformt
sein, um ein solches Gebläse aufzunehmen. Die Luftfüh-
rungsbaugruppe kann ausgebildet sein, um einen Luft-
strom zwischen der Wäschebehandlungskammer und
einer Umgebung zu ermöglichen oder zu bewirken. Da-
bei kann der Luftstrom von der Wäschebehandlungs-
kammer aus betrachtet den Kopplungsabschnitt, die
Luftfördereinrichtung und das Abdeckungselement in
Richtung zu der Umgebung hin passieren. Der Kopp-
lungsabschnitt, das Abdeckungselement und die Luftför-
dereinrichtung können an einem Wandelement befestigt
sein, das als ein Teil einer Rückwand der Wäschebe-
handlungsmaschine ausgeführt sein kann. Ein solches
Wandelement kann als ein Teil der Luftführungsbaugrup-
pe oder als ein Teil der Wäschebehandlungsmaschine
aufgefasst werden. Somit kann die Luftführungsbau-
gruppe je nach Ausführungsform die Rückwand der Wä-
schebehandlungsmaschine ausformen oder in eine
Rückwand der Wäschebehandlungsmaschine integriert
werden. Durch den Kopplungsabschnitt, die Luftförder-
einrichtung und das Abdeckungselement kann zusam-
men mit dem Wandelement ein Kanal zum Führen des
Luftstroms ausgeformt werden.
[0017] Es wird ferner eine Wäschebehandlungsma-
schine vorgestellt, die folgende Merkmale aufweist:

eine Wäschebehandlungskammer zum Behandeln
von Wäsche; und
eine Ausführungsform der vorstehend genannten
Luftführungsbaugruppe, wobei die Luftführungsbau-
gruppe ausgebildet ist, um einen Luftaustausch zwi-
schen der Wäschebehandlungskammer und einer
Umgebung zu bewirken.

[0018] In Verbindung mit der Wäschebehandlungsma-
schine kann eine Ausführungsform der vorstehend ge-
nannten Luftführungsbaugruppe vorteilhaft eingesetzt
oder verwendet werden, um einen Luftaustausch oder
eine Luftführung aus der Wäschebehandlungskammer
heraus und zusätzlich oder alternativ in die Wäschebe-
handlungskammer hinein zu realisieren.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Wäschebehandlungsmaschine ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
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genden Erfindung;
Figur 2 eine perspektivische Darstellung einer Luft-

führungsbaugruppe gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung in
einem ersten Montagezustand;

Figur 3 eine perspektivische Darstellung der Luftfüh-
rungsbaugruppe aus Figur 2 in einem zweiten
Montagezustand;

Figur 4 eine perspektivische Darstellung der Luftfüh-
rungsbaugruppe aus Figur 2 bzw. Figur 3 in
einem dritten Montagezustand;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines Abde-
ckungselements gemäß einem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Figur 6 eine perspektivische Darstellung des Abde-
ckungselements aus Figur 5; und

Figur 7 eine perspektivische Darstellung des Abde-
ckungselements aus Figur 5 bzw. Figur 6.

[0020] Figur 1 zeigt eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung einer Wäschebehandlungsmaschine
100 gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. Die Wäschebehandlungsmaschine 100 ist
beispielsweise als ein Wäschetrockner oder als ein
Waschtrockner ausgeführt. Von der Wäschebehand-
lungsmaschine 100 sind in Figur 1 eine Wäschebehand-
lungskammer 105 zum Behandeln von Wäsche und eine
an einer Rückseite der Wäschebehandlungsmaschine
100 angeordnete Luftführungsbaugruppe 110 gezeigt.
Die Wäschebehandlungskammer 105 ist in einem Innen-
raum der Wäschebehandlungsmaschine 100 angeord-
net. Die Luftführungsbaugruppe 110 ist als zumindest
ein Teilabschnitt einer Rückwand eines Gehäuses der
Wäschebehandlungsmaschine 100 ausgeführt oder an
der Rückwand des Gehäuses befestigt. Die Luftfüh-
rungsbaugruppe 110 ist ausgebildet, um einen Luftaus-
tausch zwischen der Wäschebehandlungskammer 105
und einer Umgebung der Wäschebehandlungsmaschine
100 zu bewirken.
[0021] Auf die Luftführungsbaugruppe 110 wird nach-
folgend unter Bezugnahme auf die Figuren 2 bis 4 de-
taillierter eingegangen.
[0022] Figur 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Luftführungsbaugruppe 110 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung in einem ers-
ten Montagezustand. Bei der Luftführungsbaugruppe
110 handelt es sich um die Luftführungsbaugruppe der
in Figur 1 dargestellten Wäschebehandlungsmaschine.
Gemäß dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung ist die Luftführungsbaugrup-
pe 110 als eine Rückwand bzw. eine Rückwandbaugrup-
pe der Wäschebehandlungsmaschine ausgeführt.
[0023] Die Luftführungsbaugruppe 110 weist ein Wan-
delement 210 aus Blech oder dergleichen auf. In dem
Wandelement 210 sind ein Kopplungsabschnitt 220 und
ein Luftförderabschnitt 230 der Luftführungsbaugruppe
110 ausgeformt. In dem ersten Montagezustand ist an
dem Wandelement 210 ein Abdeckungselement 240 der

Luftführungsbaugruppe 110 angeordnet oder befestigt.
Dabei ist der Luftförderabschnitt 230 zwischen dem
Kopplungsabschnitt 220 und dem Abdeckungselement
240 angeordnet.
[0024] Der Kopplungsabschnitt 220 ist ausgebildet,
um einen Austausch von Luft zwischen der Wäschebe-
handlungskammer der Wäschebehandlungsmaschine
und der Luftführungsbaugruppe 110 zu ermöglichen.
Hierbei weist das Wandelement 210 eine Durchgangs-
öffnung in dem Kopplungsabschnitt 220 auf. An dem Luft-
förderabschnitt 230 ist eine Luftfördereinrichtung anor-
denbar bzw. montierbar. Das Abdeckungselement 240
ist benachbart zu dem Luftförderabschnitt 230 angeord-
net. Dabei ist das Abdeckungselement 240 an dem Wan-
delement 210 der Luftführungsbaugruppe 110 befestig-
bar.
[0025] Auf das Abdeckungselement 240 wird nachfol-
gend unter Bezugnahme auf die Figuren 5 bis 7 detail-
lierter eingegangen.
[0026] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Luftführungsbaugruppe 110 aus Figur 2 in einem
zweiten Montagezustand. Hierbei entspricht die Luftfüh-
rungsbaugruppe 110 der in Figur 2 gezeigten Luftfüh-
rungsbaugruppe mit Ausnahme dessen, dass in den
zweiten Montagezustand eine Luftfördereinrichtung 335
an bzw. in dem Luftförderabschnitt der Luftführungsbau-
gruppe 110 angeordnet oder angebracht ist. Dazu ist die
Luftfördereinrichtung 335 an dem Wandelement 210 be-
festigt. Die Luftfördereinrichtung 335 ist ausgebildet, um
Luft zwischen dem Kopplungsabschnitt 220 und dem Ab-
deckungselement 240 zu fördern. Hierbei weist die Luft-
fördereinrichtung 335 beispielsweise einen Lüfter bzw.
eine Lüftereinrichtung oder dergleichen auf.
[0027] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist ein
Luftaustauschabschnitt des Abdeckungselements 240
eine annähernd dreieckförmige Ausgangsöffnung auf.
Durch die Ausgangsöffnung des Luftaustauschab-
schnitts sind eine Mehrzahl von Rippen des Abdeckungs-
elements 240 erkennbar. Eine Höhe der Rippen vergrö-
ßert sich ausgehend von einem der Luftfördereinrichtung
335 abgewandten Ende des Abdeckungselements 240,
an dem eine Decke des Abdeckungselements 240 auf
dem Wandelement 210 anliegt, hin zu einem der Luftför-
dereinrichtung 335 zugewandten Ende des Abdeckungs-
elements 240, an dem ein Abstand zwischen der Decke
des Abdeckungselements 240 und dem Wandelement
210 an eine Höhe der Luftfördereinrichtung 335 ange-
passt ist.
[0028] Figur 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Luftführungsbaugruppe 110 aus Figur 2 bzw. Figur
3 in einem dritten Montagezustand. Dabei entspricht die
Luftführungsbaugruppe 110 der in Figur 3 gezeigten Luft-
führungsbaugruppe mit Ausnahme dessen, dass in dem
dritten Montagezustand eine Abdeckhaube 425 an bzw.
in dem Kopplungsabschnitt der Luftführungsbaugruppe
110 angeordnet oder angebracht ist. Dazu ist die Ab-
deckhaube 425 an dem Wandelement 210 befestigt.
Hierbei ist ein Luftstrom zwischen der Abdeckhaube 425
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und dem Wandelement 210 im Bereich des Kopplungs-
abschnitts zu der Luftfördereinrichtung 335 hin und/oder
von der Luftfördereinrichtung 335 weg führbar.
[0029] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Abdeckungselements 240 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Bei dem Ab-
deckungselement 240 handelt es sich um das Abde-
ckungselement aus einer der Figuren 2 bis 4 oder ein
ähnliches Abdeckungselement. Das Abdeckungsele-
ment 240 ist beispielsweise aus einem Kunststoffmate-
rial durch Spritzgießen ausgeformt.
[0030] Das Abdeckungselement 240 weist einen
Luftaustauschabschnitt 542 auf, in dem gemäß dem in
Figur 5 dargestellten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung eine Mehrzahl von lediglich beispielhaft
acht Lüftungsrippen 544 ausgeformt sind. Ferner weist
das Abdeckungselement 240 gemäß dem in Figur 5 ge-
zeigten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
einen ersten Befestigungsabschnitt 546 und einem zwei-
ten Befestigungsabschnitt 548 auf.
[0031] Der Luftaustauschabschnitt 542 ist ausgebil-
det, um einen Austausch von Luft zwischen der Luftfüh-
rungsbaugruppe und einer Umgebung zu ermöglichen.
Dabei ist der Luftaustauschabschnitt 542 in einem Teil
eines Randbereichs des Abdeckungselements 240 an-
geordnet. In dem Luftaustauschabschnitt 542 weist das
Abdeckungselement 240 eine Lücke oder Durchgangs-
öffnung in einer Seitenwand auf. In dieser Lücke sind die
Mehrzahl von Lüftungsrippen 544 angeordnet.
[0032] Jede der Lüftungsrippen 544 weist einen ge-
krümmten oder gebogenen Verlauf auf. Gemäß dem in
Figur 5 gezeigten Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung handelt es sich bei dem gekrümmten oder ge-
bogenen Verlauf der einzelnen Lüftungsrippen 544 um
einen S-förmig oder S-ähnlich gebogenen Verlauf. Fer-
ner ist hierbei jede Lüftungsrippe 544 um einen entlang
dem gebogenen Verlauf derselben gleichmäßigen Ab-
stand von einer benachbarten Lüftungsrippe 544 beab-
standet.
[0033] Jede der Lüftungsrippen 544 weist eine Haup-
terstreckungsachse 550 auf. Dabei sind die Haupterstre-
ckungsachsen 550 der Lüftungsrippen 544 innerhalb von
Fertigungstoleranzen parallel zueinander ausgerichtet.
Die Haupterstreckungsachsen 550 erstrecken sich hier-
bei entlang einer Haupterstreckungsebene des Abde-
ckungselements 240. Genau gesagt weist somit jede Lüf-
tungsrippe 544 einen gekrümmten oder gebogenen Ver-
lauf entlang ihrer Haupterstreckungsachse 550 oder be-
zogen auf ihre Haupterstreckungsachse 550 auf.
[0034] Der erste Befestigungsabschnitt 546 und der
zweite Befestigungsabschnitt 548 sind ausgebildet, um
ein Befestigen des Abdeckungselements 240 an der Luft-
führungsbaugruppe bzw. dem Wandelement zu ermög-
lichen. Der erste Befestigungsabschnitt 546 ist als eine
Aufnahme für einen Befestigungsmittel, beispielsweise
eine Schraube oder dergleichen, ausgeformt und in ei-
nem ersten Seitenwandbereich des Abdeckungsele-
ments 240 angeordnet. Der zweite Befestigungsab-

schnitt 548 ist als ein Vorsprung oder eine Rastnase aus-
geformt und in einem dem ersten Seitenwandbereich ge-
genüberliegenden, zweiten Seitenwandbereich des Ab-
deckungselements 240 angeordnet. Der zweite Befesti-
gungsabschnitt 548 ist formschlüssig mit der Luftförder-
einrichtung verbindbar.
[0035] Insbesondere sind bei dem Abdeckungsele-
ment 240 der Luftaustauschabschnitt 542 und die Lüf-
tungsrippen 544 ausgeformt, um einen Luftstrom entlang
dem gebogenen Verlauf der Lüftungsrippen 544 zu füh-
ren. Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist der gebo-
gene Verlauf zumindest einer Lüftungsrippe 544 mindes-
tens einen Wendepunkt auf.
[0036] Figur 6 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Abdeckungselements 240 aus Figur 5. Hierbei ist
das Abdeckungselement 240 in einer bezüglich Figur 5
gedrehten Ansicht dargestellt. In der Darstellung von Fi-
gur 6 ist erkennbar, dass das Abdeckungselement 240
schalenförmig oder schalenähnlich ausgeformt ist. Im
Bereich des Befestigungsabschnitts 548 und angren-
zend an den Befestigungsabschnitt 548 weist eine Sei-
tenwand des Abdeckungselements 240 eine Ausspa-
rung auf, die einen Luftaustausch zwischen dem Abde-
ckungselement 240 und der Luftfördereinrichtung er-
möglicht. Abgesehen von der Aussparung sowie dem
Luftaustauschabschnitt 542 kann die Seitenwand des
Abdeckungselements 240 ausgeformt sein, um im mon-
tierten Zustand des Abdeckungselements 240 plan an
dem Wandelement anzuliegen, sodass der Luftstrom
ausschließlich durch die Aussparung sowie den Luftaus-
tauschabschnitt 542 in das Abdeckungselement 240 hi-
nein und hinausströmen kann.
[0037] Figur 7 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Abdeckungselements 240 aus Figur 5 bzw. Figur 6.
Das Abdeckungselement 240 ist hierbei in einer bezüg-
lich Figur 5 bzw. bezüglich Figur 6 gedrehten Ansicht
dargestellt. In der Darstellung von Figur 7 ist erkennbar,
dass die Lüftungsrippen 544 unterschiedliche Höhen be-
züglich einer Haupterstreckungsebene des Abde-
ckungselements 240 aufweisen. Hierbei weist jede ein-
zelne Lüftungsrippe entlang ihres Verlaufs eine einheit-
liche Höhe auf. Dagegen nehmen die Höhen benachbar-
ter Lüftungsrippen 544 von einer ersten Seite des
Luftaustauschabschnitts 542 zu einer zweiten Seite des
Luftaustauschabschnitts 542 hin stetig ab.
[0038] Unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 7 wer-
den nachfolgend ein Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung sowie damit verbundene, mögliche Vor-
teile nochmals zusammenfassend und mit anderen Wor-
ten erläutert.
[0039] Das Abdeckungselement 240 bzw. die Monta-
geklappe ist auf einer Rückwand der Wäschebehand-
lungsmaschine 100 anordenbar oder angeordnet und ist
ausgebildet, um beispielsweise eine Entlüftung eines
Gehäuses der Wäschebehandlungsmaschine 100 zu er-
möglichen und zu dem ein händisches Eingreifen in das
Gerät bzw. die Wäschebehandlungsmaschine 100 zu
verhindern. Ermöglicht wird dies durch die Auslegung
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der Lüftungsrippen 544 bzw. Entlüftungsrippen 544 und
durch eine Integration des Abdeckungselements 240,
optisch wie auch befestigungstechnisch, bezüglich der
Luftführungsbaugruppe 110, insbesondere der Luftför-
dereinrichtung 335 bzw. eines Luftführungsdeckels.
[0040] Anders als bei geraden Rippen werden bei den
Lüftungsrippen 544 auch bei einer großen Rippenhöhe
zwischen einzelnen Rippen insbesondere keine Verbin-
dungsstreben benötigt, welche einen Schiebereinsatz in
einem Spritzgusswerkzeug nötig machen würden. Ohne
Verbindungsstreben könnten gerade Rippen lediglich
kürzer als die Lüftungsrippen 544 ausgeführt werden
oder würden eine größere Wandstärken benötigen. An-
ders als im Falle gerader Rippen kann ein Abstand zwi-
schen einzelnen Lüftungsrippen 544 größer gewählt wer-
den als ein relevanter Prüffingerdurchmesser, beispiels-
weise ein Durchmesser eines Kinderprüffingers von zum
Beispiel 6,8 Millimeter, bzw. kann eine Rippenlänge der
Lüftungsrippen 544 auch weniger als eine Länge des re-
levanten Prüffingers betragen. Somit kann durch einen
vergrößerbaren Rippenabstand im Zusammenspiel mit
reduzierbaren Wandstärken der Lüftungsrippen 544 ein
Luftwiderstand für einen geführten Luftstrom gesenkt
werden und kann eine Fertigbarkeit des Abdeckungse-
lements 240 verbessert werden. Die Lüftungsrippen 544
tragen zum Versteifen des Abdeckungselements 240
bei. Das Abdeckungselement 240 wird beispielsweise
als ein mit der Luftführungsbaugruppe 110 optisch inte-
griertes Bauteil wahrgenommen. Ein optischer Bezug
zwischen Abdeckungselement 240 und der Luftfüh-
rungsbaugruppe 110 ist ausgeprägt.
[0041] Das Abdeckungselement 240 wird gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel mittels einer in den ersten Be-
festigungsabschnitt 546 einbringbaren Befestigungs-
schraube in oder an der Rückwand der Wäschebehand-
lungsmaschine 100 bzw. dem Wandelement der Luftfüh-
rungsbaugruppe 110 befestigt. Ferner wird das Abde-
ckungselement 240 mittels des zweiten Befestigungsab-
schnitts 548 direkt in dem Luftführungsdeckel bzw. der
Luftfördereinrichtung 335 gehalten. Bei einer Montage
wird das Abdeckungselement 240 auf das Wandelement
der Luftführungsbaugruppe 110 gesetzt, über einen Ver-
schiebeweg von beispielsweise etwa 10 Millimeter mit
dem zweiten Befestigungsabschnitt 548 in einen Aufnah-
meabschnitt der Luftfördereinrichtung 335 geführt und
schließlich mittels einer einzigen Schraube in dem ersten
Befestigungsabschnitt 546 fixiert.
[0042] Eine Außengeometrie der Luftfördereinrichtung
335 bzw. des Luftführungsdeckels läuft in einer Kontur
des Abdeckungselements 240 bzw. der Montageklappe
240 aus, wobei eine optische Zugehörigkeit entsteht. Op-
tisch, hinsichtlich eines Profils bzw. einer Kontur sowie
technisch bzw. befestigungstechnisch ist das Abde-
ckungselement 240 somit in die Luftführungsbaugruppe
110 integriert. Die Montageklappe 240 passt beispiels-
weise harmonisch zu einem Design einer rückwärtigen
Geräteansicht der Wäschebehandlungsmaschine 100
und ist einfach montierbar. Somit kann insbesondere ein

Design und/oder eine Montage der Baugruppe verbes-
sert werden.

Patentansprüche

1. Abdeckungselement (240) für eine Luftführungs-
baugruppe (110) für eine Wäschebehandlungsma-
schine (100), wobei das Abdeckungselement (240)
folgende Merkmale aufweist:

einen Luftaustauschabschnitt (542) zum Aus-
tauschen von Luft zwischen der Luftführungs-
baugruppe (110) und einer Umgebung, wobei
in dem Luftaustauschabschnitt (542) zumindest
eine Lüftungsrippe (544) ausgeformt ist, wobei
die zumindest eine Lüftungsrippe (544) entlang
ihrer Haupterstreckungsachse (550) einen ge-
bogenen Verlauf aufweist.

2. Abdeckungselement (240) gemäß Anspruch 1, bei
dem der gebogene Verlauf der zumindest einen Lüf-
tungsrippe (544) mindestens einen Wendepunkt
aufweist.

3. Abdeckungselement (240) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei dem der gebogene Ver-
lauf der zumindest einen Lüftungsrippe (544) S-för-
mig oder S-ähnlich gebogen ist.

4. Abdeckungselement (240) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei dem der Luftaustau-
schabschnitt (542) und die zumindest eine Lüftungs-
rippe (544) ausgeformt sind, um einen Luftstrom ent-
lang dem gebogenen Verlauf der zumindest einen
Lüftungsrippe (544) zu führen.

5. Abdeckungselement (240) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei dem in dem Luftaus-
tauschabschnitt (542) eine Mehrzahl von Lüftungs-
rippen (544) ausgeformt sind.

6. Abdeckungselement (240) gemäß Anspruch 5, bei
dem jede Lüftungsrippe (544) um einen entlang dem
gebogenen Verlauf gleichmäßigen Abstand von ei-
ner benachbarten Lüftungsrippe (544) beabstandet
ist.

7. Abdeckungselement (240) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 6, bei dem eine erste Lüftungsrippe
(544) eine erste Höhe aufweist und eine zweite Lüf-
tungsrippe (544) eine von der ersten Höhe unter-
schiedliche, zweite Höhe aufweist.

8. Abdeckungselement (240) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, mit zumindest einem Be-
festigungsabschnitt (546, 548) zum Befestigen des
Abdeckungselements (240) an der Luftführungs-
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baugruppe (110).

9. Luftführungsbaugruppe (110) für eine Wäschebe-
handlungsmaschine (100), wobei die Luftführungs-
baugruppe (110) folgende Merkmale aufweist:

einen Kopplungsabschnitt (220, 425) zum Aus-
tauschen von Luft zwischen einer Wäschebe-
handlungskammer (105) der Wäschebehand-
lungsmaschine (100) und der Luftführungsbau-
gruppe (110);
ein Abdeckungselement (240) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche; und
eine Luftfördereinrichtung (335) zum Fördern
von Luft zwischen dem Kopplungsabschnitt
(220, 425) und dem Abdeckungselement (240).

10. Wäschebehandlungsmaschine (100), die folgende
Merkmale aufweist:

eine Wäschebehandlungskammer (105) zum
Behandeln von Wäsche; und
eine Luftführungsbaugruppe (110) gemäß ei-
nem der vorangegangenen Ansprüche, wobei
die Luftführungsbaugruppe (110) ausgebildet
ist, um einen Luftaustausch zwischen der Wä-
schebehandlungskammer (105) und einer Um-
gebung zu bewirken.

11 12 



EP 3 091 116 A1

8



EP 3 091 116 A1

9



EP 3 091 116 A1

10



EP 3 091 116 A1

11



EP 3 091 116 A1

12



EP 3 091 116 A1

13



EP 3 091 116 A1

14



EP 3 091 116 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 091 116 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

